
  
    [image: Aliens für Piraten]
  


  
    
      ALIENS FÜR PIRATEN

      
        STARLIGHT ALIENS

        BUCH 4

      

    

    
      
        SKYE MACKINNON

      

      
        
AUS DEM ENGLISCHEN VON AMALIA KRAFT


      

    

    
      
        
          [image: Peryton Press]
        

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            INHALT

          

        

      

    

    
    
      
        Lektion 1: Wie wird man zum Dozenten

      

      
        Lektion 2: Einen hilfsbedürftigen Menschen entführen

      

      
        Lektion 3: Sich dem menschlichen Wesen vorstellen

      

      
        Lektion 4: Wie man verhindert, dass das menschliche Wesen einen Fehler macht

      

      
        Lektion 5: Wie man während der Sondierung die Kontrolle behält

      

      
        Lektion 6: Eine Lehrstunde in Selbstevaluation

      

      
        Lektion 7: Wie man zum Piraten- Händler wird

      

      
        Die Autorin

      

      
        Bücher von Skye MacKinnon

      

      
        Leseprobe: Aliens für Einhörner

      

    

    
      
        Gutschein

      

    

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            DARUM GEHT ES

          

        

      

    

    
      
        
        Er hätte nie gedacht, dass sie seine Gefährtin werden könnte…

      

      

      Aedan und seine Crew von Weltraumpiraten stecken in der Klemme. Die Behörden haben ihn endlich erwischt, und ihm drohen Jahre der Gefangenschaft auf einem Gefängnisplaneten. Der einzige Ausweg: Er meldet sich freiwillig und unterrichtet einen Kurs in Entführung durch Aliens an der Intergalaktischen Universität.

      Die Schauspielerin May ist vom Leben enttäuscht und hat seit dem Tod ihres Verlobten jede Nacht gebetet, dass sie endlich von ihrem elenden Leben erlöst wird. An dem Tag, als sie beschließt, allem ein Ende zu setzen, wird sie von Aliens entführt. Ihr hätte nichts Besseres passieren können. Am Tag, an dem sie alles beenden will, wird sie von Aliens entführt – und plötzlich scheint das Leben wieder lebenswert. Natürlich spielt sie die Rolle der widerwilligen Entführungsopferin, aber insgeheim könnte sie sich nichts Besseres vorstellen, als ein neues Leben unter den Sternen mit einem attraktiven, lilafarbenen Alien zu beginnen.

      

      Triggerwarnung: Suizidversuch

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            LEKTION 1: WIE WIRD MAN ZUM DOZENTEN

          

        

        
          
            [image: Papagei]
          

        

      

    

    
      AEDAN

      Ich starrte in das Rohr des Schallblasters und wünschte, ich könnte die Zeit zurückdrehen. Eine Stunde würde ausreichen. Dann könnte ich unseren Kurs ändern und den Vollstreckern aus dem Weg gehen, die uns jetzt umzingelt haben. Oder ich würde uns einen Tag zurück bewegen, als wir so vermessen waren, es mit einem bedeutend größeren Raumschiff aufnehmen zu wollen und dabei die Entschlossenheit von dessen Besatzung total unterschätzt hatten. Unsere Schilde und weitreichenden Sensoren wurden beschädigt, so dass uns auch die Ankunft der Vollstrecker entgangen war. Jetzt ist es zu spät.

      »Pirat Aedan«, zischt der Kommandant, ein lilafarbener Lurianer. Seine Stoßzähne winden sich aus seinem Maul heraus, signalisieren Angriffslust. Lurianer sind die perfekten Vollstrecker. Unsozial, emotionslos, immer gereizt. Sie stellen die besten Waffen in der ganzen Galaxie her und zögern nicht, sie einzusetzen.

      »Kapitän«, korrigiere ich ihn. »Was hat das hier zu bedeuten?«

      »Zu bedeuten?«. Er spuckt die Worte förmlich aus. »Du bist ein gesuchter Krimineller. Ich bin seit Monaten hinter dir her. Streck deine Arme aus.«

      Ich überlege, ob ich Widerstand leisten soll, sehe ihm aber an, dass es ihm in den Fingern juckt, mich auf der Stelle zu erschießen. Er würde für eine tote Zielperson zwar weniger bezahlt bekommen, aber das würde ihm kaum etwas ausmachen. Lurianern bedeutet Geld nicht viel. Sie sind gewalttätig und folgen einem altmodischen Gerechtigkeitssinn. In ihren Augen sind alle Piraten nur Abschaum.

      Ich halte ihm meine Hände hin, und er schließt sie mit magnetischen Fesseln zusammen. Sie leuchten bedrohlich blau. Jede Wette, dass da irgendein Folter-Mechanismus eingebaut ist.

      »Du wirst deinen Leuten sagen, dass sie sich ohne Widerstand ergeben sollen«, befiehlt der Lurianer. »Sonst werden sie erschossen.«

      Seufzend drehe ich mich zu meiner Mannschaft um. Keiner sieht so aus, als würde er sich gern ergeben, aber uns bleibt wohl nichts anderes übrig. Ich will nicht, dass einer von ihnen getötet wird.

      »Macht, was er sagt«, knurre ich.

      La-Layna, meine Stellvertreterin, bleckt ihre Fangzähne, als man ihr die Handschellen anlegt, aber die Brüder Len und Panan halten ihre Arme hin, ohne irgendeine Gefühlsregung zu zeigen. Sie bewegen sich wie immer im Gleichklang, als sei der eine der Schatten des anderen. Sie verfügen über eine mentale Verbindung, die ich so noch bei keinem gesehen habe. Das ist für ihre Spezies auch nicht typisch, aber sie entsprechen insgesamt nicht den ‚normalen‘ Karangi. Die sind nämlich eigentlich sehr gutmütig, während diese beiden hier das Leben als Piraten gewählt haben.

      Wir werden in den Bauch des anderen Schiffs getrieben und dort alle in getrennte Zellen gesperrt. Die Zwischenwände sind durchsichtig, ich kann meine Kameraden also sehen, aber nicht hören, denn die Räume sind komplett schallisoliert. Mein eigenes Atmen klingt unnatürlich laut und störend. Aber man hat mich schon früher gefangen genommen, und ich habe immer einen Ausweg gefunden. Das wird diesmal nicht anders sein.
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        * * *

      

      Die Richterin, eine Karangi, starrt mich nieder, als wolle sie auf den Grund meiner Seele sehen, ihr drittes Auge ruht bewegungslos auf mir.

      »Aedan Xerxi, Sie sind…«

      »Kapitän«, verbessere ich betont gedehnt.

      »Ihr Schiff ist nicht offiziell registriert, Sie verdienen diesen Titel also nicht«, sagt sie mit ihrer ruhigen, aber eiskalten Stimme. »Sie werden hiermit zu zehn Jahren galaktischer Standardzeit auf dem Gefängnisplaneten Y103 verurteilt. Sie werden dort jeden Tag Zwangsarbeit leisten, um Ihre Missetaten zu sühnen.«

      Ich halte die Luft an. Zehn Jahre Standardzeit. Das sind fünfzehn nach ferverianischer Zeit. Bei meiner Entlassung werde ich zu alt sein, um noch Nachwuchs zu zeugen. Was ich momentan auch nicht vorhabe, aber es ist ein Maß für die Länge dieses Urteils. Es ist ungewöhnlich hart. Gut, wir sind Piraten, bemühen uns aber immer, die Leute an Bord der überfallenen Schiffe am Leben zu lassen. Ich sage ihnen meist sofort, dass wir es auf ihre Fracht abgesehen haben, nicht auf ihr Leben.

      »Was ist mit meiner Mannschaft?«, frage ich heiser.

      »Für jeden neun Standard-Jahre, es sei denn, Sie gestehen, dass Sie sie zu den Taten gezwungen haben. Dann wird ihr Urteil auf fünf Jahre reduziert, Ihr eigenes aber um fünf Jahre verlängert.«

      »Mach das nicht«, flüstert La-Layna zu meiner Linken. »Wir schaffen das.«

      »Dann nehme ich die fünfzehn Jahre auf mich«, verkünde ich, ohne ihren Einwurf zu beachten. »Wenn das Urteil der anderen auf drei reduziert wird.«

      Das dritte Auge der Richterin schließt sich endlich für einen Lidschlag, als sie mich weiter anstarrt. »Es gibt hier nichts zu verhandeln. Ihre Bereitschaft wird allerdings notiert. Vielleicht kann ich Ihnen doch etwas anbieten.«

      »Was für ein Angebot könnte das sein?«

      »Sie haben schon Bewohner anderer Planeten entführt, richtig?«

      Ich nicke wortlos.

      »Wie viele?«

      »Zwanzig. Vielleicht auch mehr. In letzter Zeit waren es nicht viele; unsere Prioritäten haben sich geändert.«

      »Dann sollten Sie sie vielleicht erneut überdenken. Die Intergalaktische Universität sucht händeringend nach einem Dozenten für Entführungen durch Aliens. Das Interesse an solchen Kursen ist riesig, aber es fehlen Lehrkräfte mit praktischer Erfahrung.«

      Ich versuche vergeblich, mir meine Überraschung nicht anmerken zu lassen. »Sie wollen, dass ich an der IGU unterrichte?«

      »Es gilt eine Probezeit zu bestehen. Tun Sie das nicht, schickt man Sie nach Y130. Wenn der für Entführungen verantwortliche Institutsleiter mit Ihrem Unterricht zufrieden ist, werden Sie bis zu Ihrer Pensionierung in dem für Ferverianer üblichen Alter weiter dort arbeiten.«

      Ich starre sie an, versuche mir klar zu werden, ob sie nur mit mir spielt und den Köder in dem Moment wieder wegzieht, in dem ich anbeißen will.

      »Dazu brauche ich aber meine Mannschaft«, erkläre ich. »Ich kann ohne sie niemanden entführen.«

      »Selbstverständlich. Ihre Leute können wählen, ob sie Ihre Assistenten sein wollen oder sich auf einen eigenen Lehramtsposten bewerben. Für alle gelten dieselben Regeln. Vollzeitarbeit bis zum Ruhestand.«

      »Wie sieht’s mit der Bezahlung aus?«

      »Sie beginnen mit einem reduzierten Tarif von fünfzig Prozent, was für alles Lebensnotwendige ausreichen sollte, so dass keiner aus diesem Grund wieder kriminell werden muss. Jedes Jahr, das Sie für die IGU arbeiten, erhöht sich das Gehalt um zehn Prozent, bis Sie das volle Dozentenhonorar erreichen.«

      Ich lasse mir dieses Angebot durch den Kopf gehen. Keine Piraterie mehr. Keine riskanten Fluchten und gefährlichen Kaperungen. Wir müssten uns wieder an ein ganz normales Leben gewöhnen. Einen Arbeitsplatz mit festgesetzten Arbeitszeiten. Einem Mini-Gehalt, mit dem wir den gewohnten Luxus nicht finanzieren könnten. Aber wir wären frei, zumindest beinahe. Wenn man uns auf diesen Gefängnisplaneten schickte, wüssten wir nicht, wie es dort mit Fluchtmöglichkeiten aussähe. Vielleicht müssten wir viele Jahre dort zubringen.

      Ich drehe mich zu Len und Panan um. Ihre dritten Augen sind geschlossen, sie befinden sich also gerade in einem mentalen Gespräch miteinander.

      »Ich bin dafür«, flüstert La-Layna. »Wir sollten ihr Angebot annehmen, bevor ihr auffällt, dass wir keinerlei Unterrichtserfahrung haben.«

      Ich nicke und warte nur ab, bis die Brüder ihre je drei Augen wieder öffnen. »Was habt ihr entschieden?«

      »Wir stimmen zu«, sagt Panan ruhig. »Das ist die beste Wahl. Außerdem haben wir ein paar Ersparnisse, mit denen wir unser Einkommen aufstocken können.«

      Len berührt meine Schulter, und ich kann seine Stimme in meinem Geist hören.

      Sie hat nicht erwähnt, dass wir nebenher nicht einen anderen Job haben dürfen. Wir haben genug Kontakte, die uns Aufträge verschaffen könnten, auch ohne Schiffe zu kapern.

      Er hat Recht. Wir müssen keineswegs in Armut leben, wie von der Richterin beabsichtigt. Wenn man so lange von der Piraterie gelebt hat wie wir, erkennt man, dass das Geld wirklich auf der Straße liegt, und sei es auf der Milchstraße. Gewaltanwendung ist gar nicht immer notwendig.

      Ich wende mich wieder zur Richterin um. »Wir nehmen Ihr Angebot unter einer Bedingung an: Wir behalten unser Schiff. Mit dem werden wir auch die Entführungen durchführen, nicht mit irgendeiner Rostlaube, die die IGU uns bereitstellt.«

      Die Karangi starrt mir wieder in die Augen, und ich habe erneut das Gefühl, sie blickt auf den Grund meiner Seele.

      Nach einer scheinbaren Ewigkeit nickt sie dann. »Einverstanden. Vollstrecker werden Sie auf den Hauptcampus der IGU bringen, wo Sie Professorin Katila vorgestellt werden, meiner Schwester.«

      Aha. Das erklärt einiges. Sie macht das nicht aus Herzensgüte, sondern weil sie ihrer Schwester einen Gefallen tun will. Hoffen wir mal, dass Professorin Katila ein bisschen weniger von sich eingenommen ist.
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        * * *

      

      Die Haut der Professorin ist etwas blasser lila als die ihrer Richter-Schwester, aber das Marmormuster darauf ist haargenau gleich. Sie sieht uns mit ihren drei Augen an und versucht, sich von jedem von uns ein Bild zu machen.

      Wir sind spät in der Nacht auf dem Campus eingetroffen, aber die Vollstrecker sperrten uns auf ihrem Schiff ein, bis es Zeit für das Treffen war. Mein Rücken tut weh nach einer Nacht auf dem nackten Zellenboden. Ich kann es kaum erwarten, wieder auf meinem eigenen Schiff und in meinem bequemen Bett zu sein.

      »Sie brauchen andere Kleidung«, verkündet die Professorin. »Sie müssen auch optisch zu Ihrer Rolle passen. Und wir müssen an Bord Ihres Schiffs Kameras installieren, damit Ihre Studenten jeden Teil des Entführungsprozesses mitverfolgen können. Ich habe entschieden, dass Sie meinen derzeitigen Studenten erst einmal zeigen, wozu Sie imstande sind, bevor Sie Ihre eigene Klasse unterrichten. Sie werden von Ihren Erfolgen genauso wie von Ihren Fehlern lernen können. Ich schicke sie nach Peritus, also auf die Erde, wie die Einheimischen sie nennen. Sie gehören einer rückständigen Spezies an, die zu Weltraumflügen nur in begrenztem Maße in der Lage ist. Man sollte die Peritaner allerdings nicht unterschätzen. In meinem Unterrichtsplan sind sie als schwer zu entführende Ziele gelistet; es handelt sich also durchaus um eine Herausforderung, bei der Sie zeigen können, was Sie können.«

      »Kameras?«, entrüstet sich La-Layne. »Ich will nicht rund um die Uhr beobachtet werden.«

      Die Professorin seufzt. »Die Übertragung wird erst beginnen, wenn die Entführung tatsächlich startet. Private Räumlichkeiten sind ausgenommen; allerdings wird der Raum, in dem Ihr Entführungsopfer untergebracht wird, zu dessen Schutz unter Beobachtung stehen müssen.«

      »Wir müssen das Überwachungssystem eigenständig kontrollieren können«, sage ich mit fester Stimme und im Tonfall des Befehlshabers. »Ich will nicht, dass wir ausspioniert werden. Volle Kontrolle.«

      Die Karangi verdreht die Augen. »Sie können mir glauben, dass ich Besseres zu tun habe, als Sie den ganzen Tag lang zu beobachten.«

    

  



OEBPS/images/ufo-1535653_640.jpg





This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.


OEBPS/images/peryton-press-small---custom.jpg
Peryton Press





OEBPS/images/aliens-fuer-piraten-neu.jpg
SKYE MACKINNON

),

4!






OEBPS/images/parrot.jpg







